
Räuber  stehen  vor
verschlossener  Tür  und
überfallen  die  nächste
Spielhalle
Eine  fest  verschlossene  Tür  und  eine  Videoüberwachungen
scheinen ein wirksames Mittel gegen Raubüberfälle zu sein.
Dumm ist nur, dass die Täter dann zur nächsten Spielhalle
gehen, wie am Freitagabend in Hamm geschehen. Leider beim
zweiten Anlauf mit Erfolg.

Zwei  maskierte,  unbekannte  Männer  wollten  am  Freitag,  10.
Januar, 23 Uhr, laut Polizei offensichtlich eine Spielhalle
auf der Mansfelder Straße überfallen. Ungünstig nur, dass der
Betreiber  der  Spielhalle  die  Eingangstür  grundsätzlich
verschlossen hat. Wer eintreten möchte, muss klingeln. Per
Videokamera können die Mitarbeiter einen Blick auf die Gäste
vor der Tür werfen.

In  diesem  Fall  entschied  die  23-jährige  Angestellte  genau
richtig. Auf dem Monitor erblickte sie die beiden Gestalten
vor der Tür des Spielcasinos. Als sie die Masken, eine Pistole
und Handschuhe sah, blieb die Tür zu und ein Anruf bei der
Polizei folgte. Die Räuber liefen unverrichteter Dinge davon.
Sie werden als schlank und 1,70 Meter bis 1,80 Meter groß
beschrieben. Beide trugen eine Jeans, einer dazu eine grüne
Jacke. Über das Gesicht hatte einer eine weiße Maske, der
andere eine Mütze mit Sehschlitzen gezogen.

Auf dem Dasbecker Weg kam es einige Minuten später etwa zwei
Kilometer  entfernt  zu  einem  Überfall  auf  eine  andere
Spielhalle. „Es besteht der Verdacht, dass es sich um die
selben  Tatverdächtigen  handeln  könnte“,  erklärt  die  Hamm
Polizei.
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Hinweise dazu nimmt die Polizei unter der Rufnummer 916-0
entgegen.


